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Kont rapunkt
Schneller, besser, schöner, größer lauten die Lock-

worte, mit denen der Konsument warenübergreifend
bei der Stange gehalten wird. Warenspezifisch heißt
das für den Hifi-Bereich, Sparte Digital vornehmlich:
noch mehr Bits. Aber auch ansonsten ist nur wirklich
mit dabei, wer bereit ist seinen Hör-Gerätepark alle

Jahre wieder an den „ Stand der Technik" anzupassen. Könnte es
vielleicht sein, daß alles das, was wir uns da — nicht zuletzt von
einschlägigen Tests - suggerieren lassen, gar nicht notwenig ist, um
dem frönen zu können worauf es in erster Linie (vielleicht?) wirklich
ankommt, nämlich den möglichst perfekten Musikgenuß per Kon-
serve? Um in der Hektik des sich stets schneller drehenden Modell-
ErneuerungsWahnsinns gewissermaßen einen Kontrapunkt zu setzen,
möchten wir Ihnen in lockerer Folge Hif i-Geräte vorstellen, die schon
einige Modellwechsel verpaßt haben, Geräte, von denen sich der
Hersteller aber auch heute noch ein Optimum an Tauglichkeit ver-
spricht. Zu prüfen gilt es also: Schnee von gestern oder „ Stand der
Technik" im besten Sinne des Wortes. Beginnen wollen wir in der
vorliegenden Ausgabe mit der Vorstellung eines wirklichen Oldies,
dem Quad-Vollbereichselektrostaten, der in den letzten dreißig Jahren
genau einmal modifiziert worden ist.

Auf Draht
• Die Schweizer Elektro-
nikprofis FM Acoustics
steigen ins Kabelgeschäft
ein. Ihre neuen Intercon-
nect-Kabel sind solideste
Schweizer Handarbeit,
und so was kostet be-
kanntlich Geld, viel Geld:
Bei den Präzisionskabeln
heißt das konkret 510
Markfür 30 Zentimeter -
allerdings pro Paar-, für
15 Meter muß der Interes-
sent 2418 Mark hinblät-
tern. Dafür kann er dann
auch eine extreme Ab-
schirmung, das heißt einen
Geräuschspannungsab-
stand von 130 Dezibel, er-

warten sowie eine Eig-
nung bis zu 50 Megahertz.
Den deutschen Vertrieb
haben Killermann & Rie-
del in Erlangen über-
nommen.

Schwergewicht
• Ein schwerwiegender
Fall ist der neue Gold-
mund-Lautsprecher alle-
mal: 400 Kilo bringt die
Analogue auf die Waage,
was man ihr auf den ersten
Blick gar nicht zutraut.
Doch das Innenleben die-
ser Schweizer Wertarbeit
hat es in sich; so sind allein
auf der Frequenzweiche
nicht weniger als 400 Bau-

Das extreme Gewicht
sieht man den neuen
Goldm und-Lau tspre-
chem gar nicht an.

teile untergebracht.
Schwer wiegt die Analo-
gue auch im Preis - ein
Pärchenkostet 30000 US-
Dollar. Nach dem Motto:
extrem gut, extrem teuer.

Kurzinfo
• Blaupunkt und Grundig
machen immer mehr ge-
meinsame Sache. Nach
der seit längerem erfolg-
reichen Kooperation bei
TV-Geräten haben die
beiden Firmen nun auch
einen Fertigungsverbund
für Autoradios be- und ge-
schlossen.

Wer noch Fragen zum Ka-
belanschluß hat, dem
kann post-wendend ge-
holfen werden. Unter der
Nummer 0130/0555 steht
die Bundespost jedem An-
rufer Rede und Antwort -
zum Nulltarif.

Ich bin ein Berliner
• Er gibt sich zwar na-
mentlich britisch, ist aber
doch ein Berliner durch
und durch: Entwickelt,
gefertigt und vertrieben
wird die Tower 90 - Expo-
linears neuester Lautspre-
cher - nämlich in der ja
nun nicht mehr geteilten
Stadt. Auch der Nachfol-
ger der erfolgreichen To-
wer 83 verkörpert im
wahrsten Sinn des Wortes
die Philosophie des Fünf-
Mann-Betriebs, die da
heißt: Klangentscheidend
ist neben dem Wandler vor

Präzisionskabel
in Schweizer

Handarbeit: Die
neuen Inter-

connect-Kabel
von FM Acou-

stics bieten be-
sondersgute

Abschirmung
gegen Störein-

flüsse.
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allem das Gehäuse. Dar-
um hat man auch bei der
90er der aufwendigen
Sandwich-Bauweise den
Vorzug gegeben, hat au-
ßen herum Marmor und
Quarzglas-wegen der hö-

heren Gehäusesteifheit-
und innen MDF, Span-
platten und einen Passiv-
Radiator arrangiert. In der
Basisversion kostet dieser
Highenderpro Stück 1850
Mark.

Highfideler
Aufschwung
• Mit Unterhaltungselek-
tronik ließ sich auch im
vergangenen Jahr viel
Geld verdienen. So stieg
der Gesamtumsatz in die-
sem Marktsegment — ent-
gegen allen Erwartungen
-1989 im Vergleich zum
Vorj ahr um gute 4,5 Pro-
zent, von 17,6 auf 18,4 Mil-
liarden Mark. Anders aus-
gedrückt bedeutet das,
daß im vergangenen Jahr
in jedem bundesdeutschen
Haushalt 700 Markfür
Fernseher, Audio- und Vi-
deogeräte bereitgestellt
wurden.

Besonders gut verkauf-
ten sich Camcorder, Farb-
fernseher und Highf ideles.
Bei der High Fidelity klet-
terte der Umsatz sogar um

knappe neun Prozent auf
über vier Milliarden Mark.
Die größten Zuwachsra-
ten konnte der CD-Player
für sich verbuchen: 1,7
Millionen Digitalplayer
gingen über den Laden-
tisch-1988 waren es 1,4
Millionen. 830000 Ver-
stärker, 1,1 Millionen Cas-
settendecks und 2,2 Mil-
lionen Lautsprecher tru-
gen ihren Anteil zum
highf idelen Aufschwung
bei. Übrigens: Für HiFi-
Boxen wurde letztes Jahr
erstmals genausoviel aus-
gegeben wie für Tuner und
Verstärker zusammen.
Was nicht nur für die
enorme Bedeutung dieser
Gerätekategorie spricht,
sondern vor allem auch
für das steigende Quali-
tätsbewußtsein der Bun-
desdeutschen.

Auch für das laufende

BUCHBESPRECHUNG

W
as Sie schon immer über die Digital-
technik wissen wollten: Hier steht's.
Angefangen von den Grundbegriffen
der Analog/Digital-Wandlung über
die Funktionsweise verschiedener

Wandlerverfahren bis hin zu Fehlerkorrektur
und Kanalcodierung. Studierter Informatiker
müssen Sie nicht sein, um dem Autor folgen zu
können, aber für blutige Laien ist das Werk denn
doch eine Nummer zu groß. Das binäre Zah lei i.s; v-
stem sollte Ihnen nicht völlig fremd und die
elektronischen Grundschaltungen keine böhmi-
schen Dörfer sein.

Im zweiten Teil des Buches geht's um die CD:
um Datenformate, Servosysteme und Wandler-
technik. Sogar die neuen Ein-Bit-Wandlcr wer-
den schon kurz angerissen. Der dritte Abschnitt,
der sich mit dem DAT-Recorder befaßt, ist leider
etwas kurz geraten: Ganze IS Seiten widmet der
Autor diesem Thema. Wer etwa Tips zum Kopier-
schutz-Knacken oder Einzelheiten zum neuen
SCMS-Verfahren sucht, wird enttäuscht.

Immerhin, die Grundlagen sind bei allen Digi-
talsystemen gleich, und die werden anhand zahl-
reicher Illustrationen verständlich dargestellt.

Claus Biaesch-Wiebke:
„CD-Player
und R-DAT-Recorder".
Vogel-Verlag.
38 Mark.

"VOGEL-FACHBUCH

"DIGITALE AUDIOTECHNIK

CD-Player und
R-DAT-Recorder

Jahr rechnen Industrie
undHandel mit einer füi1

sie ähnlich günstigen Knt-
wicklung. In allen Markt-
segmenten kalkulieren sie
mit enormen Zuwachsra-
ten, wozu vor allein auch
die verstärkte Nachfrage
aus der DDR beitragen
soll.

Archivieren mit
System
• Den totalen Durchblick
in digitaler Hinsicht kön-
nen auch Sie haben. M i t
der Acryl-Serie von I Hiju-
Accessoires ist Ihre CD-
Sammlung nach allen Sei-
tenoffen-sichtlich, Bisher
umfaßt die Serie die bei-
den Boxen Acryplus 9 und
Acryplus 18.EinAcryplus
9 für 20 Mark nimmt neun
Einzel-CDs beziehungs-
weise vier Multipacks auf;
30 Mark kostet ein Acry-
plus 18 mit doppeltet'
Speicherkapazität. Au-
ßerdem sind beide Boxen

mittels Steckverbindun-
gen -miteinander kompa-
tibel, egal ob in der Höhe
oder Breite. Und dann läßt
sich Acryplus auch noch
an der Wand befestigen.
M i t ei nem Wort: ein Ar-
chi viersystem mit System!

Acryplus 9 bzw. 18
heißen die neuen CD-
Archive von Deja.
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Standards
• Deutsche Klassiker sind
nicht nur Adidas-Turn-
schuhe, Küchenmesser
von Zwilling und Ober-
hemden von Boss. Für
Jörg Krichbaum gehören
auch das Blaupunkt-Au-
toradio New York SCD 08,
die Box Canton Karat 40
und das Sennheiser-Mi-
krofon MKH 50 zu den
ganz großen deutschen
Namen und Marken. In
seinem Buch „Deutsche
Standards. Die Klassiker
von morgen" nennt Krich-
baum die für ihn wichtig-
sten 100 Dauerbrenner
aus deutschen Landen.

S wie schlank, schmal
und steinhart
• Peter M.Pf leiderer
speckt ab. Der Münchner
Boxenbauer hat seine
Lautsprecher PP 8 MKII
und PP 18 auf Diät gesetzt
und als schlankere,
schmalere Versionen ins
Programm genommen -
alsPP8MKIISundPP18S.

Ansonsten ist alles beim
alten geblieben: Das Ge-
häuse besteht noch immer
aus Marmor, und der
Schall wird auch wieder
über das oben offene Hörn
abgestrahlt. Der Preis va-
riiert, je nach Marmorart.
Das Minimum für eine PP
8 S sind 2800 Mark, und
für eine PP 18 S muß man
mindestens 3 7 0 0 Mark
hinlegen.

Alles in digitaler
Ordnung
• Auch wenn Ihre CD-
Sammlung noch.so groß
ist, mit dem CD-Halter al-
pha von heso audio design
verlieren Sie nie den
Überblick. Denn in die-
sem Ordnungshüter aus
Acryl und Edelstahl kön-
nen Sie blättern wie in
einem Buch. Alpha nimmt
es mit Einzel- und Dop-
pel-CDs auf, braucht we-
nig Platz und ist scheinbar
grenzenlos ausbaufähig.
Das System gibt es für 20,
40, 60,80,100 und 120
CDs - ab 5 9 Mark aufwärts.
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DasBluupunkt New York
SCD 08 soll -laut
Krichbaum - ein Klassiker
von morgen werden.
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